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1 Vorwort 

 

Seit 1964 leite ich die Geschicke der Firma Karl Pawel. Wir sind in dieser Zeit zum 
führenden Verpackungsdienstleister Österreichs geworden. Viele Auszeichnungen 
und Patente beweisen unsere Know-How Führerschaft auf dem Gebiet Export-
verpackung.  

 

Da wir jedoch uns nicht nur gegenüber unseren Kunden, sondern auch der Umwelt 
verpflichtet fühlen, haben wir uns 1999 im Rahmen von Ökoprofit entschlossen 
praxisorientierten Umweltschutz einzuführen. 

 

Durch eine erstmals durchgeführte Input/Outputanalyse wurden wir auf einige 
Umweltaspekte besonders aufmerksam gemacht. Wir erstellten ein Abfallwirtschafts-
konzept und führten die getrennte Sammlung von Abfällen ein. Was selbst-
verständlich klingt, aber im Unternehmensalltag bislang unterging.  

 

In den darauffolgenden Jahren ließen wir das Dach einer Produktionshalle 
wärmedämmen und erneuerten die Heizungsanlage, was auch zu einer 
beträchtlichen Einsparung von Heizenergie führte. Durch die Investition in einen 
Kartonagenzerkleiner substutierten wir das Füllmaterial Fillpack (Polystyrol) mit 
zerkleinerten Kartonagenabfall. Dies sind nur einige Beispiele auf die wir besonders 
stolz sind.  

 

Nach dreimaliger ÖKOPROFIT Auszeichnung wagten wir den nächsten Schritt und 
führten ein integriertes Managementsystem im Sinne von ISO 9001:2000, ISO 14000 
und EMAS II (EU-Verordnung Nr. 761/2001 des Europäischen Parlaments und des 
Europäischen Rates vom 19. März 2001) ein. Mit Hilfe dieses Systemes, das eine 
permanente Weiterentwicklung impliziert, wollen wir weiterhin unsere 
Umweltleistungen verbessern. 
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2 Das Unternehmen  

Über ein Jahrhundert seit 1898 ist das Verpacken und Versenden die Profession der Karl 
Pawel Verpackungsunternehmen GmbH. Von den Anfänger einer Kisten- und Möbel-
tischlerei entwickelte sich das Unternehmen zu einem der führenden Verpackungslogistiker 
Österreichs. 

Die Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH löst Verpackungs- und Versandaufgaben 
für den Luft-, Land- und Seetransport. Von Exportverpackungen, Gefahrgutverpackungen 
über Containerstauungen bis zu Kunsttransportverpackungen reicht die Angebotspalette. 

Darüber hinaus wird auch erfolgreich die Abwicklung der gesamten Verpackungs- und 
Transportlogistik für Kunden angeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eckdaten der Karl Pawel Verpackungen GmbH: 

 
Firmenname Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH 

Adresse Sonnwendgasse 21, 1100 Wien (Frachenbahnhofgelände Südbahnhof) 

Weiterer Standort Hellingstraße, 1020 Wien, (Freudenauer Hafengelände) 

Telefon 0043 1 602 13 22 Fax 0043 1 603 25 28 

Homepage www.pawel.at E-Mail office@pawel.at 

Mitarberter 35 

Gründungsjahr 1898 

Geschäftsleitung Karl Pawel 

Kontaktperson Mag. Michael Pawel (Managementsystembeauftragter) 

Branche Verpackungshersteller 

ÖNACE-Code 20.40 

Produkte Verpackungen, Logistik, individuelle Verpackungslösungen 

Kurzbeschreibung der 
Firmentätigkeit 

Entwicklung und Herstellung von individuellen Verpackungslösungen, 
Logistik 
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3 Standort  

Die Firma Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH verfügt in Wien über zwei Standorte 

 

 

 

Sonnwendgasse 21 
(auf dem Gelände des  
Frachtenbahnhofes  
Wiener Südbahnhof) 
1100 Wien 

 

 

 

 

 

Hellingstraße 
(auf dem Gelände des  
Feudenauer Hafens) 
1020 Wien 

 

 

 

Das Unternehmen beschäftigt zur Zeit ca. 35 Mitarbeiter an diesen zwei Standorten. 

ISO 9001:2000 und ISO 14001:1996 gelten an beiden Standorten 

Zusätzlich wurde die Begutachtung des UMS nach EMAS-V am Standort Sonnwendgasse 
21 in Wien 10 durchgeführt. 

Grundsätzlich kann die Verpackungsdienstleistung in einem der beiden Wiener Standorte, 
oder direkt vor Ort beim Kunden erbracht werden.  
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4 Tätigkeiten  

Im Zuge der Umstellung des Qualitätsmanagementsystem von der ISO 9001:1994 (20 
Elemente Orientierung) auf die ISO 9001:2000 (Prozessorientierung) wurde bei der Karl 
Pawel Verpackungsunternehmen GmbH ein Prozessmanagement eingeführt. 

Nach einer Analyse der Tätigkeiten im Unternehmen und deren Gruppierung zu Prozessen 
ergibt sich für die Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH folgender Prozessfluss:  

 

 

 

·  Die Leistungserbringungsprozesse: 

Die Leistungserbringungsprozesse erstrecken sich von den Kundenerwartungen bis zum 
zufriedenen Kunden. Die beiden Leistungserbringungsprozesse oder Kernprozesse bei der 
Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH sind die Akquisition und die Auftrags-
bearbeitung. 

Die Auftragsbearbeitung bildet das Herz des Unternehmens und gliedert sich in den  EMAS 
validierten Standort Sonnwendgasse folgender Maßen: 

�  Auftragsabwicklung  
(Organisation und Abwicklung der gesamten Verpackungsprojekte 
und Kommunikation mit den restlichen betroffenen Prozessen) 

�  Einkauf  
(Organisation und Durchführung des Materialeinkaufs für 
Verpackungsprojekte, für die Tischlerei und für den Hafen) 

AUFTRAGSBEARBEITUNGAKQUISITION

Prozessfluß

KOMMUNIKATION
(Qualitäts-, Umwelt- u.

Sicherheitsmanagement,
FINANZBUCHHALTUNG
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STRATEGIE /
BUDGETIERUNG

PERSONALFÜHRUNG
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INFRASTRUKTUR

Schindler
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Verpackungsunternehmen GesmbH
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�  Tischlerei  
(Produktion von Kisten und kombinerten Holz-Kartonverpackungen: 
folgende Maschinen sind im Einsatz: 2 Plattenzuschnittsägen, 2 
Pendelsägen, 2 Kreissägen, 1 Bandsäge, 2 Nagelmaschinen.) 

�  Südbahnhof  
(Verpackung von diversen Gegenständen bzw. Produkten und 
Lagerung und Verkauf von Verpackungsprodukten. Für die 
Auslieferung wird ein LKW 7,5t verwendet.) 

�  Außer Haus Verpackung  
(Verpackungsaufträge direkt vor Ort beim Kunden. Es sind 4 
Kastenwägen für den Vororteinsatz in Verwendung.) 

In diesen Teilprozessen sind die wesentlichsten direkten Umweltaspekte anzutreffen, die 
von der Abfallvermeidung über die getrennte Sammlung von Abfällen bis hin zur 
Abfallentsorgung gehen oder aber auch die Aspekte der Ressourcenschonung (Materialien, 
Energieträger) und ähnliches (siehe 5.6 Erste Umweltprüfung). 

·  Die Führungsprozesse 

Dazu gehören die Prozesse Strategie und Budgetierung, Personalführung (mit Personal-
Recruting und Personalentwicklung z.B. Umweltmanagementschulungen) und Infrastruktur. 

·  Die unterstützenden Prozesse 

Diese bestehen einerseits aus dem allgemeinen Prozess der Kommunikation mit allen 
Aspekten des Umweltmanagements (Ermittlung der bedeutenden Umweltaspekte, 
Umweltprogramm, Umwelterklärung, interne Kommunikation, externe Kommunikation, 
interne Audits, etc.) aber auch mit den Aspekten der Arbeitssicherheit und des 
Qualitätsmanagements. Andererseits gehört der Prozess der Finanzbuchhaltung bei der Karl 
Pawel Verpackungsunternehmen GmbH auch zu den unterstützenden Prozessen. 
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5 Unser Umweltmanagementsystem 

5.1 ÖKOPROFIT Wien–das Fundament für ein UMS nach EMAS und ISO 14001 

Seit 1999 setzen wir uns aktiv mit dem Thema Umweltschutz in unserem Betrieb 
auseinander. Wir gehören zu Wiener ÖKOPROFIT-Pionieren, weil wir seit Beginn des 
Wiener ÖkoBusinessPlan Wien mit großem Erfolg an ÖKOPROFIT Wien teilnehmen.  

 

Wir wurden erstmals im Jänner 2000 von der Stadt Wien zum ÖKOPROFIT Wien Betrieb 
ausgezeichnet und haben auch in den darauffolgenden Jahren 2001 und 2002 für unsere 
Umweltprogramme die ÖKOPROFIT Wien Auszeichnung erhalten. 

Durch ÖKOPROFIT Wien haben wir einen intensiven und sehr praxisorientierten Weg 
gefunden, aktiv Umweltschutz zu betreiben. Nun nach 3 Jahren ÖKOPROFIT ein 
Umweltmanagementsystem aufzubauen war für uns eine logische Konsequenz die sich 
auch aus Verpflichtung zur kontinuierlichen Verbesserung ergibt. ÖKOPROFIT ist ein 
regionaler Standard für maßnahmenorientiertes Umweltmanagement. EMAS-V und ISO 
14001 sind international anerkannte Standards die über die Maßnahmenorientierung hinaus 
z.B. auch noch Dokumentations- und Organisations und Auditierungsanforderungen an das 
betriebliche Umweltmanagement stellt. 

Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH– wir leben kontinuierliche Verbesserung! 

5.2 Das Qualitätsmanagementsystem  

Wir verfügen seit dem 1999 über ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem (QMS) nach 
ISO 9001:1994. Wir haben den Aufbau des Umweltmanagementsystems nach EMAS-V und 
ISO 14001 gleich zum Anlass genommen auch das QMS nach dem neuen Standard ISO 
9001:2000 prozessorientiert zu gestalten und so eine maximale Verknüpfung von Qualitäts- 
und Umweltmanagement über unsere Prozesse zu erreichen. 

5.3 Unsere Unternehmenspolitik 

Das Fundament aller Umweltaktivitäten an unseren beiden Standorten bildet unsere 
Umweltpolitik. Darunter sind die umweltbezogenen Gesamtziele und Handlungsmaxime 
unseres Unternehmen zu verstehen.  

Da wir eine Integration von Qualität, Sicherheit und Umweltschutz anstreben sprechen wir 
von einer Unternehmenspolitik, die den Rahmen für qualitätsbezogene, sicherheitsbezogene 
und umweltbezogene Zielsetzungen bildet. 
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Wir sind ein erfolgreiches, innovatives Verpackungsunternehmen mit 
jahrzehntelanger Erfahrung und ökologischer Verantwortung .  

 

Unser oberstes Ziel ist es, individuell auf die Kundenwünsche einzugehen und 
sie so rasch als notwendig zufriedenstellend zu erfüllen.  

 

Wir entwickeln kundenspezifische Lösungen und versuchen durch komplette 
Logistiklösungen den größten Nutzen für unseren Kunden zu gewinnen. 
Zahlreiche Auszeichnungen und Patente beweisen unsere hohe 
Verpackungskompetenz und Innovationskraft, die wir für unseren Kunden stets 
weiterentwickeln. 

 

Wir betrachten unsere Kunden und Lieferanten als Partner. 

 

Es ist uns ein besonders Anliegen, bei allen Mitarbeitern das 
Verantwortungsbewußtsein, die Eigeniniative und eine kontinuierliche 
Verbesserung der Arbeitsprozesse zu fördern. 

 

Durch aktive Arbeitsplatzgestaltung versuchen wir nicht nur sichere, sondern 
auch angenehme Arbeitsbedingungen zu schaffen.  

 

Wir versuchen betriebsintern durch effizienten Rohstoffeinsatz und 
Energiebewußtsein den Rohstoff- und Energiebedarf so gering als möglich zu 
halten. Die unvermeidlichen Abfälle werden getrennt gesammelt.   

 

Über die Einhaltung der Gesetze hinaus, versuchen wir ständig unsere 
Umweltleistung zu verbessern. 
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5.4 Das Umweltmanagementsystem 

Im Juni 2001 begannen wir mit den Arbeiten zur Einführung eines 
Umweltmanagementsystems nach der EMAS-VO und der ISO 14001. Die wesentlichen 
Eckpunkte diese Umweltmanagementsystems sind in der folgenden Grafik dargestellt. 

 

 

Im Rahmen der ersten Umweltprüfung wurden die bedeutenden Umweltaspekte ermittelt 
und ein Rechtsregister erstellt, das alle umweltrelevanten Gesetze und Bescheide, die auf 
den Standort zutreffen enthält. Die Ermittlung der bedeutenden Umweltaspekte wird einmal 
jährlich und die Aktualisierung des Rechtsregisters wird laufend vom 
Managementsystembeauftragten durchgeführt.  

Auf Basis der ersten Umweltprüfung werden Ziele und Maßnahmen gesetzt, die in einem 
Umweltprogramm dokumentiert werden. 

Zur Umsetzung der Ziele aus der Umweltpolitik und aus dem Umweltprogramm benötigen 
wir dokumentierte Abläufe, Zuständigkeiten und Verantwortungen, geschulte und 
kompetente MitarbeiterInnen sowie interne und externe Kommunikation. All das wird in 
unserem Managementsystem gemeinsam mit den Forderungen aus der ISO 9001:2000 
geregelt, sofern sich die Forderungen aus der EMAS-V und der ISO 14001 und der ISO 
9001:2000 synergetisch decken. So können wir unser Managementsystem auch als 
integriertes System zum Nutzen aller Beteiligten und zur Vermeidung von Doppelgleisig-
keiten gestalten. 

In weiterer Folge steigen wir in den Kreislauf der ständigen Verbesserung ein und setzten 
die Umweltpolitik und das Umweltprogramm in die Tat um. Wir prüfen regelmäßig die 
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Zielerreichung durch Ermittlung des Ist-Zustanden mit Input/Output Analysen oder durch 
Risikoanalysen und prüfen die Güte des Managementsystems durch interne Audits in denen 
auch die MitarbeiterInnen auch die Gelegenheit haben Ihre Vorschläge und Wünsche and 
das Managementsystem und an die Unternehmensführung zu deponieren. Gleichzeitig 
erfolgt auch eine Evaluierung, ob das Managementsystem angewendet bzw. gelebt wird um 
Ansatzpunkte für Verbesserungen zu finden. 

Die Geschäftsführung führt mindestens einmal pro Jahr ein sogenanntes Management 
Review durch, in dem der Kurs des Managementsystems, falls erforderlich neu definiert 
wird. Damit ergeben sich neue Vorgaben für die Entwicklung des neuen Umweltprogramms. 

Das Managementsystem wird regelmäßig auch von unabhängigen externen Umwelt-
gutachtern geprüft. Damit ist sichergestellt, dass unser Managementsystem den 
Anforderung der EMAS-V und der ISO 14001 voll und ganz entspricht. 

Durch die Teilnahme am EMAS-V System verpflichten wir uns auch zur aktiven 
Kommunikation unserer Umweltleistung und unseres Umweltprogramms in dieser 
Umwelterklärung. Diese wird grundsätzlich alle 3 Jahre erneuert und jährlich durch die 
aktuellen Input/Output Daten ergänzt. 

All diese Vorgänge laufen geplant und dokumentiert ab und sind allen Mitarbeitern, sofern 
sie davon in ihrer Arbeit betroffen sind, durch Schulungen bekannt gemacht worden.  

 

5.5 Unsere Umweltorganisation 

Oberste Leitung:  Karl Pawel 

Umweltmanagementbeauftragter:  Mag. Michael Pawel 

Das PAWEL Umweltteam:  
Erna Pawel Verwaltungsleitung  
Walter Pauzenberger Akquisition 
Josef Kovacic Werkmeister Tischlerei 
Manfred Scharofsky  Werkmeister Verpackung 
 Südbahnhof 
Norbert Spiessmaier Werkmeister Wr. Hafen 
Manfred Schaberl Verpackung, Lagerung 
Thomas Wittmann Wr. Hafen 
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5.6 Erste Umweltprüfung - Unsere bedeutenden Umweltaspekte 

5.6.1 Forderungen aus der EMAS-V und aus der ISO 14001 

Die EMAS-V und die ISO 14001 fordern von einem Unternehmen, das ein 
Umweltmanagementsystem einführt, dass ein Verfahren zur Ermittlung der bedeutenden 
Umweltaspekte festgelegt wird. 

Dabei müssen Umweltaspekte aus der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft 
berücksichtigt werden, wie auch Umweltaspekte aus normalen oder abnormalen 
Betriebsbedingungen oder aus Not- und Unfällen. 

heutegestern morgen

• normal
• abnormal
• Un-, Notfälle

 

In der EMAS-V befindet sich ausserdem noch eine Auflistung von direkten und indirekten 
Umweltaspekten, die man in Betracht ziehen soll. 

Wir bei PAWEL gehen an diese Fragestellungen aus der EMAS-V und aus der ISO 14001 
wie folgt heran: 

5.6.2 Verfahren zur Ermittlung der bedeutenden Umweltaspekte 

·  Input/Output Analyse 

Um die Umweltaspekte aus dem normalen und abnormalen Betriebszuständen systematisch 
zu ermitteln führen wir jährlich eine Input/Output Analyse durch, in der wir alle Materialien 
und Energieträger die im abgelaufenen Kalenderjahr eingesetzt wurden, erheben. Bei 
großen Veränderungen gegenüber dem Vorjahr wird eine qualitative Analyse durch den 
Managementsystembeauftragter durchgeführt und ev. werden Sofortmaßnahmen zur 
Optimierung der Situation getroffen. 

·  Ökologische Bewertung der Input/Output Analyse und weiterer direkter bzw indirekter 
Umweltaspekte 

Mit dem Instrument der Nutzwertanalyse werden die Input/Output Materialien bzw. 
Energieträger hinsichtlich 6 Kriterien bewertet. 
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Die sechs Kriterien lauten: 

Kriterium 1: umweltrechtliche Bestimmungen  
100=nicht beachtet / 10=vorhanden bzw. zu erwarten / 1=nicht 
vorhanden 
Gewichtung: 0,2 

Kriterium 2: Beschwerden bzw. externe Konflikte  
100=häufig / 10=selten / 1=nie 
Gewichtung: 0,2 

Kriterium 2: Beitrag zu Umweltproblemen in der Region 
100=groß / 10=mittel / 1=gering 
Gewichtung: 0,1 

Kriterium 4: Umweltauswirkung bei der Herstellung der Materialien 
100=groß / 10=mittel / 1=gering 
Gewichtung: 0,1 

Kriterium 5: Material-, Energieverbrauch bzw. Material-, Energiekosten 
100=hoch / 10=mittel / 1=gering 
Gewichtung: 0,2 

Kriterium 6: Gefährdungspotanzial 
100=sehr gef (T, T+, N, Xn, E) / 10=gef. (C, Xi, O) / 1^=nicht gef. 
Gewichtung: 0,2 

 

Die Input/Output Materialien / Energien werden durchgängig bewertet und mit 100 / 10 / 1 
klassifiziert. Multipliziert mit der Gewichtung werden die 6 Bewertungen aufsummiert. Daraus 
ergibt sich ein Gesamtwert. 

Beträgt der Gesamtwert eines Materials bzw. eines Energieträgers mehr als 20 so besteht 
hoher Handlungsbedarf. Falls der Gesamtwert zwischen 3 und 20 liegt besteht mittlerer 
Handlungsbedarf und unter 3 ist praktisch keine Aktivität aus Umweltschutzgründen 
erforderlich. 

Umweltaspkete die nicht Materialien/Energieträgern sondern eher dem Betrieb oder 
einzelnen Tätigkeiten zugeordnet werden können wie z. B. Geruch, Lärm oder 
Erschütterungen bewerten wir qualitativ und teilen sie auch in drei Klassen ein. In eine 
Klasse mit hohem Handlungsbedarf, in eine mit mittlerem Handlungsbedarf und in eine mit 
keinem Handlungsbedarf. Dabei halten wir uns an die in der EMAS-V aufgelisteten direkten 
und indirekten Umweltaspekte an. 

·  Bedeutende Umweltaspekte aus Notfällen und Unfällen 

Die Umweltaspekte aus Notfällen und Unfällen analysieren wir mit dem Instrument der 
Fehler-Möglichkeits- und Einfluss Analyse kurz FMEA. Der Managementsystembeauftragte 
dokumentiert aufgetretene Notfälle und Unfälle in einer Liste und zusätzlich definiert das 
Umweltteam mindestens einmal pro Jahr potentielle Notfälle und Unfälle die auch auf dieser 
Liste gesammelt werden. Mit Hilfe der FMEA werden diese dokumentierten Unfälle 
hinsichtlich Ihrer Umweltauswirkung (UA) und hinsichtlich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit 
(EI) bewertet. Aus beiden Ziffern wird das Produkt gebildet und die sogenannte 
Risikoprioritätszahl (RPN) gebildet. 

Aus der RPN und aus der UA ergibt sich wiederum die Möglichkeit die Notfälle und Unfälle in 
Klassen mit unterschiedlichem Handlungsbedarf zu klassifizieren. 



5.6.3 Ergebnisse der Input/Output Analyse Sonnwendgasse 21 

Input 
Input 1999 2000 2001 

Rohstoffe / Materialien kg kg kg 

Sperrholz/Schnittholz 485.700 599.800 446.476 

Summe Rohstoffe / Materialien 485.700 599.800 446.476 

Hilfsstoffe kg kg Kg 

Summe Hilfsstoffe (PAE Folie, Aluverbundfolie, Rostschutzfolie, Fillpack, 
Umreifungsbänder/Alu-Kunststoff, Nägel/Klammern, Beschläge, Gurte, Trockenmittel, 
Stausäcke, Schaumstoff, Bitumenpapier, Styropor/PU.Schaum, Klebebänder, 
Dokumententasche, Vermiculite 

7.018 7.646 4.464 

Angelieferte Produktverpackungen ( 80% des Abfalles am Standort Südbhf. sind durch die 
angelieferten Produktverpackungen aus Holz und Karton bedingt) 

29.016 28.850 28.064 

Summe Hilfstoffe 36.034 36.496 32.528 

Summe (ohne Wasser) 521.734 636.296 479.004 

Wasser kg kg Kg 

Trinkwasser 390.000 255.000 187.000 

Summe Wasser 390.000 255.000 187.000 

Energieträger kWh kWh KWh 

Hackschnitzel zugekauft 229.900 229.900 137.940 

Hackschnitzel Eigenerzeugnisse 194.040 363.220 227.304 

Strom 101.678 110.982 114.701 

Diesel 177.000 130.600 166.072 

Summe Energieträger 702.618 834.702 646.017 
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Output 
Output 1999 2000 2001 

Produkte kg kg kg 

Kisten 412.845 509.745 379.502 

Paletten 10.000 k.A. k.A. 

Verschläge k.A. k.A. k.A. 

Summe Produkte 422.845 509.745 379.502 

Hackschnitzel kg kg Kg 

Hackschnitzel Eigenerzeugung kA. 90.055 66.974 

Summe Hackschnitzel  90.055 66.974 

Abfälle (Schlüsselnummer) kg kg Kg 

Sperrmüll  (91401) 6.500 1.200 2.000 

Papier (18718) 11.232,00 11.232 11.520 

Kunststoff-Verpackung (57119) 2.246 2.246 1.920 

Holz Entsorgung (17201) 10.000,00 17.380 15.800 

Restmüll (91101) 6.292,00 4.004 3.840 

Summe Abfälle 36.270 36.062 35.080 

Summe Produkt+Hackschnitzel+Abfall 459.115 635.862 481.556 

Abwasser kg kg Kg 

Abwasser (ausschließlich Sanitärabwasser) 390.000 225.000 187.000 

Summe Abwasser 390.000 225.000 187.000 

Summe Output 849.115 860.862 668.556 



5.6.4 Ergebnisse der ökologischen Bewertung  

 

andere Umweltaspekte der Karl Pawel 
Verpackungsunternehmen GmbH 

 

andere direkte 
Umweltaspekte 

Beschreibung ökologische Bewertung Klassifi
zierung 

Abluft Abluft aus der Hackschnitzelheizung 
(Südbahnhof), regelmäßige Wartung der 
Feuerungsanlagen wird durchgeführt. 

Abluftemissionen sind vorhanden, haben 
aber keine besondere Relevanz weil es 
sich rein um Abluft aus der gewöhnlichen 
Verbrennung von standardisierten 
Brennstoffen handelt.  Da es jedoch 
erforderlich ist, sich regelmäßig um die 
Wartung der Anlagen zu kümmern wird die 
Abluft mit B bewertet 

B 

Lärm keine besonderen Lärmquellen. Beide 
Standorte befinden sich in 
Betriebsgebieten 

keine relevanten Lärmemissionen C 

Erschütterungen keine bewegten Massen keine Erschütterungen vorhanden C 

Gerüche keine geruchsintensiven Materialien in 
Verwendung 

keine Geruchsentwicklung vorhanden C 

Staub In der Tischlerei werden die Sägespäne 
abgesaugt. Ausserhalb der 
Betriebsgebäude keine 
Staubentwicklung möglich 

kein Staub vorhanden C 

ästhetische Beeinträchtigung  Standort passen sehr gut in die 
Umfelder am Südbahnhof und im 
Freudenauer Hafen 

keine ästetischen Beeinträchtigungen C 

Verkehr Da die Standorte jeweils in einem 
Betriebsgebiet situiert sind, entstehen 
durch die Fa. PAWEL keine 
bemerkenswerten über das 
durchschnittliche Maß hinausgehenden 
Belastungen infolge An und Abtransport 
von Materialien bzw. infolge eigener 
Transporte. Die eigenen Fahrzeuge 
werden regelmäßig gewartet und somit 
hinsichtlich Emissionsausstoß optimiert. 

Das durch die Firma PAWEL ausgelöste 
Verkehrsaufkommen ist aus ökologischer 
Sicht nicht prioritär zu behandeln. 

C 

Nutzung und Verunreinigung von 
Bödern 

nur notwendigste Fläche versiegelt. kein prioritäres Umweltthema bei PAWEL C 

    

indirekte 
Umweltaspekte 

Beschreibung ökologische Bewertung Klassifi
zierung 

Produktbezogene Auswirkungen Das Design der Verpackungen wird in 
soweit als möglich auch nach 
ökologischen Kriterien gestaltet. 
Grundsätzlich sind die Materialien der 
Fa. PAWEL  sehr umweltfreundlich. Es 
werden vor allem Holz und Karton 
verwendet. Es liegt in der Verantwortung 
des Empfängers (meist Ausland) das 
Material zu recyceln. Auf die 
Transportart haben wir keinen Einfluß, 
wenngleich unsere Verpackungen 
weitgehend transportgrößengerecht 
konzipiert sind (z.B. optimale 
Containerauslastung). 

kein prioritäres Umweltthema bei PAWEL C 

Kapitalinvestitionen, 
Kreditvergaben, 
Versichungesdienstleistungen 

nicht relevant nicht relevant C 
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neue Märkte nicht relevant nicht relevant C 

Auswahl und Zusammensetzung 
von Dienstleistungen 

nicht relevant nicht relevant C 

Verwaltungs- und 
Planungsentscheidungen 

nicht relevant nicht relevant C 

Zusammensetzung des 
Produktangebots 

kaum beeinflussbar, da in erster Linie 
die Kundenwünsche vorgeben wie das 
Produkt sein muss. 

nicht relevant C 

Umweltleistung und 
Umweltverhalten der 
Auftragnehmer, 
Unterauftragnehmer und 
Lieferanten 

als kleine Firma kaum 
Einflussmöglichkeiten vorhanden. In der 
Lieferantenbewertung fließt der 
Umweltaspekt ein. 

nicht relevant C 

Legende gesamt    

A hohe Priorität   

B mittlerer Priorität   

C kein Priorität   

 

5.6.5 Ergebnisse der ökologischen Bewertung und der FMEA 

Aus der ökologischen Bewertung haben sich folgende Materialien / Energien / Notfälle bzw. 
Unfälle mit hohem Handlungsbedarf ergeben: 
 

Hohe Priorität 

1. Notfallszenario Brand 

2. Rohstoff Schnittholz (weil in großen Mengen eingesetzt und 
Hauptabfall) 

3. Rohstoff Sperrholz (weil in großen Mengen eingesetzt und 
Hauptabfall) 

Mittlere Priorität  ergibt sich bei folgenden Materialien / Energien: 
 

Mittlere Priorität 

4. Strom (effizienter Energieeinsatz) 

5. Diesel (effizienter Energieeinsatz, Abgasreduktion) 

6. Restmüll 

7. Sperrmüll 

8. Abluft aus der Hackschnitzelheizung (regelmäßige Wartung des 
Heizkessels, jährliche Abluftmessungen) 

 

In der Firma Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH fallen keine gefährlichen Abfälle 
an, die mittels Begleitschein entsorgt werden müssen. Die Leuchtstoffröhren werden vom 
Elektriker Zug um Zug ausgetauscht. Die Tonerkartuschen werden dem Lieferanten 
zurückgesendet.  
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6 Umweltprogramm 2002 

 

Ausgehend von der Unternehmenspolitik und den Ergebnissen der ersten Umweltprüfung 
ergeben sich die Schwerpunktsbereiche in denen wir die nächsten Jahre unser 
Hauptaugenmerk legen wollen. 

Die Maßnahmen unseres Umweltprogramms sind daher folgenden Bereichen zuzuordnen:  

·  Notfallvorsorge zur Geringhaltung des Brandrisikos 

·  Sorgsamer Umgang und effiziente Nutzung der Rohstoffe Sperrholz und Schnittholz 

·  Energiesparen 

·  Optimierung der getrennten Sammlung von Abfällen 

·  Optimierung der Kesselsteuerung und –wartung zur Gewährleistung geringer 
Abluftbelastungen 

In unserem Umweltprogramm wurden dafür spezielle Ziele und Maßnahmen entwickelt und 
angeführt. 
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7 Ansprechpartner 

7.1 Ansprechpartner 

Ihr Ansprechpartner in Sachen Umweltmanagement ist unser Managementsystem-
beauftragter,  

Mag. Michael Pawel 

Tel: 0043 1 602 13 22 

Fax: 0043 1 603 25 28 

e-mail: office@pawel.at 

homepage: www.pawel.at 

7.2 Kontaktadresse 

Unsere Adresse lautet: 

Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbH 

Sonnwendgasse 21 

1100 Wien 
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8 Teilnahmeerklärung 

8.1 Begutachtungszeitraum 

Die nächste Umwelterklärung wird im Oktober 2005 vorgelegt. 

8.2 Umweltgutachterorganisation 

ÖQS – Zertifizierungs- und Begutachtungs-GmbH 
AV-004 
Gonzagagasse 25/1 
1010 Wien 

Dr. Kurt Hingerl       Mag. Martin Nohava  
(Leitender Umweltgutachter)     (Umweltgutachter) 

8.3 Validierungsvermerk 

Die Umweltpolitik, das Umweltprogramm, das Umweltmanagementsystem, das 
Umweltprüfungs- und Umweltbetriebsprüfungsverfahren sowie die Umwelterklärung für die 
Firma Karl Pawel Verpackungsunternehmen GmbHmit dem Standort Sonnwendgasse 21 
entspricht  den Bestimmungen der EU-Verordnung Nr. 761/2001 des Europäischen 
Parlaments und des Europäischen Rates vom 19. März 2001. 

Die Daten und Angaben dieser Umwelterklärung geben ein angemessenes und richtiges Bild 
der Umweltrelevanz aller Tätigkeiten an den Standorten der Firma Karl Pawel 
Verpackungsunternehmen GmbH wieder. 

 

 

Die vorliegende Umwelterklärung wird hiermit für gültig erklärt. 

 

Wien, im Oktober 2002 

 

______________________    .......................................... 
Dr. Kurt Hingerl      Mag. Martin Nohava 
Leitender Umweltgutachter     
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9 Anhang 

9.1 Emissionsdaten - Hackschnitzelheizung Sonnwendgasse 21 

Wir sind gemäß Feuerungsanlagenverordnung und gemäß unseres 
Betriebsanlagengenehmigungsbescheides verpflichtet in unserer Hackschnitzelheizung im 
Betriebsgebäude in der Sonnwendgasse 21 (Frachtenbahnhof des Wiener Südbahnhofes) 
regelmäßig die Abluftemissionen zu messen. 

In der Folge finden Sie die aktuellen Messwerte im Vergleich zu den erlaubten Grenzwerten. 

 

Erzeuger Brennstoff Type Baujahr 

Mawera Holz trocken Keine Angabe 1983 

 

Prüfplaketten-Nr. Prüfer Datum Nächste Prüfung 

92231 Czernik 18.09.2002 September 2003 

 

Typ Messwert Grenzwert/Richtlinie 

CO bei 3% O2 1962 mg/m³ 2500 mg/m³ 

NOX bei 3% O2 212 mg/m³ 900 mg/m³ 

Abgasverlust 17,7  % 19 % 

Ölderivate Keine Keine 

 

 


